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Radio 

Der Kampf gegen rituelle und sexuelle Gewalt: Zwischen Angst und Aufarbeitung.  

von Isabel Fannrich, Deutschlandfunk, 27.05.2018 im Deutschlandfunk (18 min),  

https://www.deutschlandfunk.de/der-kampf-gegen-rituelle-und-sexuelle-gewalt-zwischen-

angst.724.de.html?dram:article_id=418856  

 

Websites, Videos und Podcast 

Wissensportal zu organisierter sexualisierter und ritueller Gewalt 
Das Portal enthält Informationen für Betroffene und Helfende. Hierfür haben Fachpersonen aus 
Praxis und Wissenschaft ihr vielfältiges Wissen zur Verfügung gestellt. Die Entwicklung des Portals 
wurde gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).  
https://www.wissen-schafft-hilfe.org/   
 
Dissoziative Identitätsstörung  
Aus der Reihe „Gesundheit unter vier Augen“ der Techniker Krankenkasse, August 2023, 
Teil 1: Gespräch mit Dr. med. Gustav Wirtz, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie und 
Traumatherapeut, https://www.youtube.com/watch?v=AnWYgoHTcgk  
Teil 2: Gespräch mit vier Betroffenen, https://www.youtube.com/watch?v=qcm2BJb8Okk  
 
Dissoziation als Überlebensstrategie 
Vortrag und Diskussion mit Dr. Brigitte Bosse, Leiterin des Trauma Instituts, Mainz 
Dienstagskolloquium 2020, Universitätsklinikum Freiburg, (1:24 h) 
https://www.youtube.com/watch?v=cTM2rGYAVPc&t=0s   
 
 
 

https://www.faz.net/podcasts/f-a-z-essay-podcast/podcast-dissoziative-identitaetsstoerung-nach-missbrauch-16976784.html
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Leben mit Multipler Persönlichkeit 
in der Reihe „Die Frage“ bei funk (Online-Medienangebot und Content-Netzwerk der ARD und des 
ZDF für Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 29 Jahren), Okt./Nov. 2019 

Film 1: Multiple Persönlichkeit: unsere beste Freundin hat uns gerettet (31 min) 
https://www.youtube.com/watch?v=3HrUtDDNKDQ&list=PL2lvsm4ys5nEtg7T0nok3Wndl2iY
uxIwp 
Film 2: Q & A (Fragen und Antworten): Leben mit Multipler Persönlichkeit (31 min) 
https://www.youtube.com/watch?v=C2xLP4vrcdw  
Film 3: Q & A So entsteht eine Dissoziative Identitätsstörung (15 min) 
Interview mit der Psychotherapeutin Andrea Eckert, München 
https://www.youtube.com/watch?v=AebfypIPqKU&feature=youtu.be 

 
Viele Sein - Podcast zum Leben mit dissoziativer Identitätsstruktur 
https://vielesein.de/  
 
YouTube-Kanal einer Betroffenen 
D.I.S.-Ding, https://www.youtube.com/user/MajTiIng  
 
Survivor Queen Podcast – Das Schweigen hat ein Ende 
https://open.spotify.com/show/5ykMS5We8PV7DkUbBASCYl?si=bfmI2d-xRaO90EqQc-
Gnng&ck_subscriber_id=1144022567&nd=1&dlsi=9a6f588ba3c64083  
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